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Ist der richtige Zeitpunkt gekommen und kriechen Sie aus Ihrem Unterschlupf 
hervor, ist das aber noch kein Grund, unvorsichtig zu sein. Zwar sind die meis­
ten Monster lichtscheu, aber Zombies und Skelette sind bekannt dafür, dass 
sie tagsüber im Schatten von Bäumen oder Höhlen Schutz vor der Sonne 
suchen.

ÜBERLEBEN TEIL 2: NAHRUNGS
BESCHAFFUNG UND -AUFNAHME

Nachdem Ihre Spielfigur nun nicht mehr nach schon zehn Spielminuten das 
Zeitliche segnet und Sie einen weiteren vollen Tag für die Erkundung der 
Minecraft-Welt vor sich haben (noch mal zehn Minuten), lösen Sie gleich die 
nächste Herausforderung, die mittelfristig zum Problem wird: Hunger, er­
kennbar am Abnehmen der Fleischkeulenleiste auf der rechten Seite. 

Je voller die Fleischkeulenleiste ist, desto mehr Reserven haben Sie fürs Herumlaufen,  
den Bergbau und auch zur Regenerierung von Lebensenergie (Herzleiste).

Alle Aktivitäten in Minecraft verbrauchen Energie, und die lässt sich nur 
durch Nahrungsaufnahme auffrischen: am einfachsten durch eine Low-Carb-
Ernährung mit Fokus auf tierische Eiweiße. Wandern Sie durch die Land­
schaft, begegnen Ihnen hier und da Hühnchen, Schweine, Kaninchen, Kühe 
und Schafe. Hier ist Minecraft nicht mehr so gewaltlos, denn nur, wer das 
Vieh hartnäckig verfolgt und auf es eindrischt, 
sichert sich ein nahrhaftes Steak oder Schnitzel. Am 
kurz-und-schmerzlosesten geschieht das mithilfe 
eines Schwerts .

Nach dem Schlachten verschwindet der Kadaver, 
und an seiner Stelle erscheinen neue Objekte, wie 
Fleisch  oder auch mal Wolle  oder Leder .  
Man spricht dabei von Drops, denn die tote Kuh lässt 
das Entrecôte bei ihrem Flug in den Rinderhimmel 
quasi fallen. Auch als Verb werden Sie dem Wort 
häufig begegnen: Die Kuh droppt das Steak .  

CRAFTING-REZEPT

Schwert 

(Bruchstein)
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Hühner droppen Eier  und Federn , Kaninchen droppen Kaninchenfell  
und -fleisch , Schweine droppen Schweinefleisch  und Schafe Wolle  
und Hammelfleisch . 

Mit der linken Maustaste fuchteln Sie mit dem Schwert, um virtuelle Nutztiere zu schlachten.

Mit etwas Geduld haben Sie bald genügend Waren für eine volle Fleischthe­
ke gesammelt und können sich die nächsten Tage anderen Aufgaben widmen. 
Gegessen wird übrigens wieder mit der Schnellzugriffsleiste: Steak auswählen 
und die rechte Maustaste gedrückt halten, bis es rülpst und sich die Fleischkeu­
lenleiste füllt. Aber halt, das geht vielleicht noch beim Steak  blutig-rare gut, 
aber spätestens bei Hühnchen  wird’s gefährlich. Denn auch in Minecraft 
warten hier Salmonellen auf ihren neuen Wirt und vergiften die Spielfigur. Da­
rum ist nach der Werkbank der wichtigste Einrich­
tungsgegenstand der Ofen, dessen Baumaterialien 
Sie zum Glück schon im Rucksack haben.

Mit einem Rechtsklick platziert und geöffnet, legen 
Sie in den unteren Slot ein Brennmaterial, z. B. Holz, 
und in den oberen das Grillgut. Nach kurzer Zeit 
entnehmen Sie dem Ausgabeslot die aufgewärmte 
Speise. Solch ein Ofen ist außerdem praktisch zur 
Produktion bestimmter Materialien: Aus Sand  
wird Glas , aus Tonklumpen  werden Ziegel­
steine  , aus Holz  wird Holzkohle  (für Fa­
ckeln) etc.

CRAFTING-REZEPT

Ofen
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Grillergebnis

Rucksack/Inventar

Brennstoff

Loderne Flammen 
zeigen, dass 

gerade gegrillt/
gebacken wird

Grillgut

Neun Slots der 
Schnellzugriffsleiste

Auch die Weiterverarbeitung im Ofen ist eine Art »Craften«, aber mit nur zwei Zutaten:  
dem Brennstoff (Holz, Kohle, Lava) und dem Grillgut.

Andere Nahrungsmittel:
██ Beim Abbau von Laub fällt manchmal ein Apfel  herunter.
██ Selten findet man Melonen , Kürbisse , Pilze  und Rote Bete in 

der Landschaft.
██ Mithilfe einer Angel  lassen sich unter anderem Lachs  und Kabeljau  

aus Gewässern fischen, am besten in der Dämmerung und wenn es regnet.
██ Eine ganze Palette von Werkbank-Rezepten ist kulinarischer Natur: Kanin-

chen-  oder Pilzragout , Keks , Kuchen  und Kürbiskuchen  sind 
einige von ihnen. Brot  wird natürlich im Ofen gebacken. Dazu benötigen 
Sie aber Weizen , den Sie erst anbauen müssen.

GRUNDWISSEN TEIL 2:  
BERG- UND ACKERBAU UND VIEHZUCHT

Ab jetzt sollten Sie Ihren Nachwuchs bereits in ein konstruktives Minecraft-
Gespräch verwickeln können, um das gesammelte Wissen um die virtuelle In­
frastruktur anzuzapfen. »Wie schaffst du es, dass die Kühe nicht weglaufen?«, 
»Was hilft am besten gegen Hunger?«, »Wo hast du denn Eisen/Gold/Diamant 
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für die Spitzhacke gefunden?« Wer aber auch hierzu ein bisschen Vorwissen 
sammeln möchte, studiert die nächsten Seiten.

Gehen Sie strukturiert vor, graben Sie vorsichtig, und nehmen Sie genügend  
Fackeln und Nahrungsmittel mit.

Vom Graben eines Unterschlupfs zum hauptberuflichen Bergbau ändern Sie 
lediglich den Winkel: Anstatt horizontal in den Berg zu bohren, setzen Sie ei­
nen 45°-Winkel an und buddeln sich diagonal in die Tiefe. Entscheiden Sie sich 
dann für eine Ebene und treiben Sie zwei Blöcke hohe Minenschächte ins Erd­
reich. Vorsichtig allerdings, denn hinter einem abgetragenen Block verbergen 
sich manchmal gefährliche Überraschungen:

██ Zapfen Sie einen unterirdischen See an, überflutet das Wasser Ihre Mine. 
Problematisch wird das nur, wenn Ihre Spielfigur für längere Zeit unter 
Wasser gedrückt wird und die Luft allmählich knapp wird. (Die Steuerung 
reagiert nun träge, aber mit der (Leertaste) schwimmen Sie nach oben.)

Unter Wasser geht Ihnen im Überlebensmodus die Luft aus – sind alle  
Luftblasen aufgebraucht, geht’s an die Lebensherzenleiste.

██ Ergießt sich ein unterirdischer Lavasee in Ihre Mine, gibt es meist kein Ent­
rinnen. Wer einmal Feuer gefangen hat und sich nicht rechtzeitig aus der 
Lava befreien kann, ist tot.

██ Höhlen und Verliese in verschiedenen Größen durchziehen den Untergrund. 
Wer Pech hat, öffnet eine Höhlendecke und stürzt nach unten. Wer den Sturz 
tatsächlich überlebt, muss damit rechnen, dass ihm gleich Zombies und an­
dere Störenfriede, die im Dunkeln spawnen, das Leben schwer machen.
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Höhlen durchziehen Minecrafts Untergrund – diese spezielle Röntgenansicht erhalten  
Sie mit dem Befehl /gamemode spectator über den Zuschauermodus.

Vorsichtig zu »minen« heißt also, niemals einen Block unter der Spielfigur zu 
entfernen, da man nicht weiß, was sich darunter befindet. Daher empfiehlt es 
sich, mit System vorzugehen – zum Beispiel über einen diagonal verlaufenden 
Schacht, mit dem Sie verschiedene Abbaueben erreichen, die sich dann flä­
chig, wie eine Baum/Ast-Struktur durchbohren lassen. Sorgen Sie dabei immer 
für ausreichende Beleuchtung in Form von Fackeln, die Sie über die Schnell­
zugriffsleiste und Rechtsklicks in regelmäßigen Abständen an den Wänden 
anbringen. So sehen Sie, wo es langgeht, und verhindern gleichzeitig, dass an 
diesen Stellen Monster spawnen, da das nur im Dunkeln geschieht. Kommt es 
dann doch mal zu einer ungemütlichen Begegnung, wenden Sie die Tipps aus 
dem Abschnitt »Kleine Mob- und Monsterkunde« (siehe Seite 54) an.

Übliches Minecraft-Bergbau-Schema, um möglichst effektiv an  
besondere Erze oder Mineralien zu gelangen.
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Nun stellt sich die Frage, was man hier im Untergrund eigentlich sucht. Vor 
allem geht es um das Sammeln von Erzen/Mineralien als Baumaterialien oder 
zur Weiterverarbeitung zu nützlichen Gegenständen:

██ Kohle  dient hauptsächlich als Brennstoff für den Ofen, aber auch zur 
Herstellung von Fackeln .

██ Werkzeuge , Waffen  und Rüstungsteile  werden aus Eisen ,  
Gold  oder Diamant  geschmiedet (gesammeltes Eisen- und Gold­
erz wird im Ofen zu Eisen- bzw. Goldbarren).

██ Smaragde  dienen zum Handeln mit Dorfbewohnern.
██ Feuerstein  brauchen Sie fürs Feuerzeug , mit dem Sie Portale akti­

vieren oder – so schlimm das auch klingt – eine Brandrodung durchführen.
██ Redstone-Staub  benötigen Sie für alles, was mit Minecraft-Strom zu 

tun hat (siehe Seite 71).
██ Verschiedene Steinsorten (Bruchstein , Granit , Andesit , Diorit ) 

haben keinen besonderen Zweck, dienen aber als dekorative Baumaterialien. 

Man erkennt diese Schätze durch ihre markante Zeichnung und daran, dass 
sie als aufsammelbare Objekte beim Abbau gedroppt werden. (Auf Seite 159 
finden Sie noch eine nützliche Tabelle zur Verteilungshäufigkeit der Erze in 
verschiedenen Erdschichten.) Übrigens sammeln Sie während des Abbaus Er­
fahrungspunkte in Form von kleinen grünblau schimmernden Kügelchen ,  
die beim Aufheben leise klingeln. Diese Punkte und die Erfahrungsstufe, die 
sich daraus ableitet (grüne Zahl in der Mitte), dienen später zur Anwendung 
von Magie.

Über Tage warten ebenfalls wertvolle Ressourcen auf Sie. Bäume  und die 
aus ihnen gecrafteten Holzbretter  kennen Sie bereits. Aber die Land­
schaft ist voll von interessanten Dingen, die Sie einfach entdecken, indem Sie 
bei Ihren Streifzügen ein Auge offen halten. (Dazu ein wichtiger Tipp: Achten 
Sie immer genau auf den Boden, auf den Sie zu laufen. Unvermittelt klaffen 
Risse und kleine Schluchten in der Oberfläche, die dem unaufmerksamen 
Abenteurer zum Verhängnis werden. Zum einen ist solch ein Sturz meist töd­
lich, zum anderen warten in den dunklen Schatten der Schluchten gnadenlose 
Jäger auf Beute.)
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DAS MINENFELD IM INTERNET

Im Internet zu surfen ist dieser Tage zur Geduldsprobe geworden, denn lange 
vor dem »Internet der Dinge« haben wir das »Internet der Werbung« erhalten. 
Kein Link lässt sich mehr anklicken, ohne dass eine Blogseite fünf Sekunden 
später mit einem plakativen »ABONNIERE MEINEN NEWSLETTER« überlagert 
oder jedem Videoschnipsel ein Werbefilm vorangestellt wird. So ist das leider 
auch bei fast allen Inhalten und Materialien, die mit Minecraft zu tun haben. 

Auf den folgenden Seiten lernen Sie verschiedene Arten von Minecraft-
Erweiterungen kennen (das betrifft in diesem Fall Benutzer der PC/Mac/
Linux-Standardversion von Minecraft), die in der Regel von einem der großen 
Download-Portale heruntergeladen werden. Diese Portale haben den Vorteil, 
dass dort jeder beliebige Dateien kostenlos zum Download anbieten an. Derje­
nige, der die fragliche Datei jedoch herunterladen möchte, muss sich zunächst 
im Gewirr vermeintlicher Werbelinks zurechtfinden, die alle mit »Download« 
beschriftet sind. Erwischt man den falschen, löst man vielleicht den Download 
eines Programms aus, das schlimmstenfalls einen Virus enthält. Mindestens 
jedoch öffnet sich eine weitere Webseite, über die man von Werbebotschaft 
zu Werbebotschaft weitergereicht wird. 

Beherzigen Sie die folgenden Tipps, um den richtigen Download-Link zu er­
kennen, und sensibilisieren Sie Ihr Kind für das Thema, um seine Medienkom­
petenz zu steigern und nicht plötzlich den PC voller Malware oder gar Viren 
vorzufinden. (Besser ist es natürlich, Downloads und Programminstallationen 
nur in Absprache und ggf. in Ihrer Anwesenheit vorzunehmen; siehe die Tipps 
ab Seite 147.)

██ Warten Sie einige Sekunden, bis eine Werbeseite vollständig geladen ist 
und alle Seitenelemente platziert wurden. Denn das ist Ihnen sicher auch 
schon mal passiert: Wer zu hastig klickt, zielt zwar auf den Download-Link, 
der sich dann aber in der letzten Mikrosekunde wegen einer Layoutaktua­
lisierung verschiebt. 

██ Der größte Download-Button ist wahrscheinlich nicht der richtige. Suchen 
Sie auf einer Seite mit einem Dutzend Download-Buttons den unschein­
barsten. Oft enthält der Linktext auch den Dateinamen des Downloads.

██ Fahren Sie mit dem Mauszeiger über einen Link, und achten Sie in der Sta­
tuszeile unten im Browserfenster darauf, wohin der Link führt bzw. welche 
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Datei dahintersteckt. Dieser Dateiname sollte Stichworte des Downloads 
enthalten, z. B. den Namen des Ressourcenpakets oder des Mods und eine 
Versionsnummer. Auch sollte der Dateiname auf .zip enden, ein gepacktes 
Archiv (seltener ist das Archivformat .rar, für das Sie ein zusätzliches Tool 
wie z. B. 7Zip benötigen). Endet der Dateiname auf .exe, sollten bei Ihnen 
die Alarmglocken läuten, denn dies ist eine ausführbare Datei, also ein Pro­
gramm, und das ist höchstens beim Herunterladen von Minecraft-Tools 
legitim.

Eine Ausnahme gibt es allerdings: Der Link darf auch zu einer Download- 
oder Werbeplattform wie Mediafire oder adfly führen, wo es dann zum 
tatsächlichen Download-Link geht. Diese Plattformen erkennen Sie an den 
Bestandteilen adf.ly bzw. mediafire.com in der Linkadresse.

██ Nach dem Klick auf einen Download-Link erscheint ein kleines Fenster, in 
dem noch einmal der Dateiname steht, unter dem der Download auf Ihrer 
Festplatte abgelegt wird. Prüfen Sie auch diesen noch mal genau.
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██ Große Projekte benötigen intensive Planung, Teilziele und detailliertere 
Teamorganisation, fast wie ein echter Job. Der Spaß an dieser befriedigen­
den »Arbeit« und das Belohnungsgefühl durch das Ergebnis sind wiederum 
reizvoll.

Das sind eine ganze Menge Gründe, um sich stundenlang mit Minecraft zu be­
schäftigen. Vielleicht können Sie sogar den einen oder anderen Aspekt nach­
vollziehen, nachdem Sie sich unter Anleitung (ab Seite 29) ein wenig in der 
digitalen Welt umgesehen und einige Klötzchen übereinander geschichtet ha­
ben. Aber genau dort, wo Ihre abendliche Spielexkursion zugunsten der mor­
gen geplanten Abteilungskonferenz abgebrochen werden muss, befinden sich 
Grenze und Grauzone gleichermaßen: zwischen dem gelegentlichen Spiel, ei­
nem enthusiastisch verfolgten Hobby und einer echten Sucht.

COMPUTERSPIELSUCHT ERKENNEN

Süchte sind kein neumodisches Zivilisationsproblem, auch nicht, wenn es um 
Spiele geht. Der flämische Arzt Pascasius Justus Turck erkannte schon 1561: 

»Ich glaube, dass das Würfelspiel genau dieselbe Wirkung hat wie der 
Wein … Die sichtbarsten und schlimmsten Auswirkungen (der Spielsucht) 
sind folgende: ständige geistige Ruhelosigkeit, Pflichtvergessenheit, 
Armut, Verfluchung, Diebstahl und Verzweiflung.« 

Das ist zwar starker Tobak, ist aber – führt man sich die Negativbeispiele er­
wachsener, an sich mündiger World-of-Warcraft-Spieler zu Gemüte – keine 
seltene Ausnahme. Beschäftigt man sich näher mit den Berichten, Untersu­
chungen und den Menschen und ihren Schicksalen, treten ganz andere Pro­
bleme abseits von Computer- und Videospielen zutage, und das ist des Pudels 
Kern.

Sich ein paar Stunden in ein Spiel wie Minecraft zu vergraben, ist noch kei­
ne Sucht, wenn die Beschäftigung allein der Unterhaltung dient. Die enorme 
Zeit, die ein Spieler mit dem Spiel verbringt, ist das Auffälligste für externe 
Beobachter wie Eltern. Je nach eigener Schmerzgrenze liegt der Gedanke 
nahe, nach zwei, drei oder vier Stunden müsse da doch ein Suchtverhalten 
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vorliegen. Tatsächlich spielen die Zeit (Quantität) und Intensität (Qualität) 
des Spiels aber eine untergeordnete Rolle für diese Bewertung. Der Zweck, die 
Funktion des Spiels ist es, auf der eine Unterscheidung zwischen Hobby und 
Verhaltensstörung bis hin zur Sucht basiert. Das heißt, Minecraft-Spieler, die 
aus dem Interesse agieren, ein Bauprojekt voranzubringen, und deshalb das 
Abendessen und die Zubettgeh-Stunde verpassen, sind noch lange nicht süch­
tig, sondern schlimmstenfalls enthusiastisch. 

Schwierig wird es, wenn das Minecraft-Erlebnis – und das kann genau das­
selbe Bauprojekt sein – zur Kompensation eingesetzt wird. Das heißt, hinter 
dem Eintauchen in die Minecraft-Welt steckt nicht mehr das pure Interesse 
an der Erforschung von Biomen oder an der Erweiterung von Klötzchenkon­
struktionen, sondern der Spieler verarbeitet dadurch die negativen Erfahrun­
gen oder Ereignisse des vorausgehenden Tages, des echten Lebens. Wird Ihr 
Nachwuchs beispielsweise in der Schule gehänselt oder gemobbt, kann der 
Rückzug in eine virtuelle Welt zur Ablenkung von einem Problem zu einem 
noch größeren Problem werden, da der Betroffene nicht dem Kern auf den 
Grund geht. (Vier von fünf Stresssituationen von Kindern gehen auf soziale 
Konfrontationen zurück.1)

1	 Salisch, M. v., Emotionale Kompetenz entwickeln: Grundlagen in Kindheit und Jugend. Stuttgart 2002
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PROBLEMLÖSUNGEN FÜR WUT- UND 
FRUSTURSACHEN

Gerade zu Beginn kann Minecraft frustrieren – wenn man noch nicht ge­
nau weiß, wie die Spielmechaniken funktionieren, wenn Monster einem den 
Hausbau vermiesen und wenn eine Redstone-Maschine nicht funktionieren 
will. Auf diesen Seiten finden Sie die Lösung für die kritischsten Fragen, die 
Ihr Kind während dieser Zeit stellt. Alle Problemlösungen kann dieser Ratge­
ber nicht abdecken, insbesondere wenn es um Fehler bei PC-, Minecraft- und 
Mod-Kombinationen geht. Dank des Internets sind Sie aber auch dann nur 
einige Mausklicks von der Lösung entfernt. Suchen Sie nach »minecraft« und 
dem Problem, der betroffenen Komponente, am besten der genauen Feh­
lermeldung und ggf. nach der Versionsnummer. Tun Sie das am besten auf 
Englisch, denn der Fundus an Problemlösungsdiskussionen im internationalen 
Minecraft-Raum ist noch mal deutlich größer.

Ich bin gestorben und weiß nicht, wo ich bin!

Eine gestorbene Spielfigur erwacht am sogenannten Spawn-Punkt erneut 
zum Leben. Das ist grundsätzlich die Stelle, an der man das erste Mal die 
Minecraft-Welt betrat. Wer in der Zwischenzeit schon ein Bett gecraftet und 
es zum Übernachten benutzt hatte, spawnt ab sofort neben dem Bett. Bei 
mehreren Betten in verschiedenen Häusern geschieht das neben dem Bett, in 
dem zuletzt geschlafen wurde.

Ich habe mich verlaufen!

Das ist bei den ersten Ausflügen in die riesige Minecraft-Welt nicht selten. Ist 
selbst nach stundenlangem Herumirren kein Rückweg erkennbar, hilft nur der 
Suizid. Wer in eine tiefe Schlucht stürzt, in Lava badet oder den Pfeilhagel ei­
nes Skeletts über sich ergehen lässt, der erwacht am letzten Spawn-Punkt zu 
neuem Leben. Das ist entweder das Bett, in dem man zuletzt übernachtet hat, 
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oder der Punkt, an dem die Spielfigur das erste Mal die Minecraft-Welt betrat. 
Der Nachteil des Selbstmords: Man verliert alle Gegenstände im Inventar.

Um sich zukünftig nicht mehr zu verlaufen, helfen ein paar Vorbereitungen:
██ Am einfachsten ist die Orientierung anhand von Landschaftsmerkmalen: 

»Zuerst bist du durch eine Wüste gelaufen, vorbei am Berg, der wie ein Lö­
wenkopf aussieht, dann durch einen Dschungel.« Das ist natürlich vage und 
so hilft es, bei größeren Touren gelegentlich einen Block in die Landschaft 
zu platzieren, der beim Finden des Rückwegs hilft. Ein grauer Bruchstein­
block  kommt beispielsweise nicht natürlich in Wüsten vor. Besser sind 
aber Fackeln , da diese auch nachts von Weitem erkennbar sind.

██ Am genauesten weiß man Bescheid, wenn man sich gelegentlich Koordina­
ten notiert, z. B. die des Hauptquartiers, zu dem man nach einem Abenteu­
ertrip zurückkehren möchte: In der Computervariante von Minecraft erhält 
man die Koordinaten, indem man auf die (F3)-Taste drückt – oben links ne­
ben XYZ. Bei der Konsolenversion sieht man Koordinaten durch einen Blick 
auf eine gecraftete Karte . Während des Laufens verändern sich die Ko­
ordinatenwerte ständig, sodass man dadurch die Richtung für die Rückkehr 
nach Hause abliest.

██ Ein Kompass  hilft ebenfalls bei der Orientierung. Er zeigt immer zurück 
zum ersten Spawn-Punkt (wo die Spielfigur die Welt zum ersten Mal betrat).

██ Mit Karten  lässt sich die Umgebung aus der Vogelperspektive aufzeich­
nen. Die Aufzeichnung beginnt, sobald man die Karte das erste Mal aus der 
Schnellzugriffsleiste öffnet. Der Vorteil: Auf der Karte befindet sich eine 
Markierung der eigenen Position. Allerdings muss man sich auch hier mer­
ken, wohin es später zurückgeht. Ein Nachteil: Karten sind begrenzt. Wer 
über den Rand einer Karte hinausläuft, muss eine weitere Karte aktivieren, 
um sich nicht zu verlaufen.

Ich finde aus meiner Mine nicht mehr raus!

Das ist fast genauso, wie sich in der Oberwelt zu verlaufen. Gibt es keinen 
anderen Ausweg, lässt man sich durch einen Suizid zum letzten Spawn-Punkt 
beamen. Zur Vermeidung einer Minen-Irrtour sind Karten und Kompass nicht 
zu gebrauchen, aber Fackeln  eignen sich bei Anwendung einer Regel prima: 
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Bringen Sie die Fackeln während des Bergbaus immer an der linken Wand an, 
solange Sie sich vom Startpunkt entfernen. Für die Rückkehr laufen Sie einfach 
so lange herum, bis die Fackeln nun auf der rechten Wand erscheinen, und 
folgen dann den Gängen.

In meiner Mine spawnen Monster!

Das ist eine der Herausforderungen beim Bergbau im Überlebensmodus. Der 
Trick ist, die Mine sauber zu halten:

██ Ausreichende Beleuchtung: Monster spawnen nicht im Umkreis von 
Fackeln. Man sollte also reichlich Fackeln an allen Wänden platzieren. Eine 
einzelne dunkle Ecke sorgt dafür, dass die Mine ab sofort monsterverseucht 
ist.

██ Abriegeln unbeleuchteter Höhlen: Während des Bergbaus trifft man gele­
gentlich auf große Höhlen oder sogar auf Minenschächte oder unterirdische 
Festungen. Hier tummeln sich zahllose Monster, und ein vollständiges Aus­
leuchten aller Ecken ist nicht realistisch. Am besten platziert man Türen   
zwischen die eigene Mine und die Höhle, die Monster nicht selbstständig 
öffnen können. Zur Not riegelt man den Weg mit Bruchsteinblöcken  ab. 
Das muss aber lückenlos geschehen, da es auch Monster gibt, die durch ei­
nen kleinen Spalt passen. Tipp: Setzen Sie ein Schild  ans Ende des Gangs, 
und schreiben Sie darauf, was sich hinter der Mauer befindet. Alternative: 
Eine Fackel , die Sie auf den Boden legen, heißt »Schon erkundet, erledigt«; 
eine Fackel  in Augenhöhe an der Wand heißt: »Hier später noch mal vor­
beischauen, um weiterzuforschen.«

Der Zombie killt mich die ganze Zeit!  
(Oder ein Skelett, Creeper, Enderman, Ghast etc.)

Sich gegen Minecrafts Monster und anderes Ungeziefer zur Wehr setzen zu 
können ist im Überlebensmodus elementarer Bestandteil des Gameplays, so 
wichtig wie das Minen und Craften selbst. Und es ist an sich nicht schwer. 
Alle Monster sind relativ unkompliziert zu besiegen, solange man mit dem 
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Schwert gezielt zuschlägt, zwischendurch einen Sicherheitsabstand einhält 
und beim Nachhintengehen nicht in eine Schlucht fällt. 

Das Problem ist eher, dass Monster den Spieler überraschen können, wenn 
er in eine andere Tätigkeit vertieft ist, zum Beispiel während des Grabens in 
der Erde oder beim Holzhacken im schattigen Wald (in der Dämmerung). Hört 
man ein Zombiestöhnen hinter sich oder wird die Spielfigur plötzlich von Pfei­
len getroffen, ist ein Kampf unausweichlich. Von wo erfolgt die Attacke? Wo 
ist jetzt die beste Position? Jetzt heißt es, nur nicht hektisch reagieren und 
womöglich in eine bodenlose Schlucht oder eine Lava-Grube fallen! 

Ab Seite 54 finden Sie einige konkrete Tipps zum Umgang mit den indivi­
duellen Monsterspezies, und mit der Taste (T) und dem Befehl /gamerule 
doMonsterSpawning false schalten Sie die Erschaffung der Monster (und al­
ler Tiere) gänzlich aus. (Oder Sie stellen das Spiel über (Esc) • Optionen… auf 
Schwierigkeit: Friedlich.) Noch eine Idee: Gemeinsame Übungen unter kon­
trollierten Bedingungen – siehe Seite 182.

Ich falle immer runter und sterbe!

Die Konstruktion eines hohen Bauwerks birgt das Risiko, dass man ein paar 
Pixel zu weit über einen Rand tappt und in die Tiefe stürzt. Im Kreativmodus 
ist das kein Problem: Zweimal schnell hintereinander die (Leertaste) drücken, 
beim zweiten Mal gedrückt halten, und schon verwandelt sich der Sturz in ei­
nen kontrollierten Flug. Im Überlebensmodus ist der Absturz aber fatal, außer 
man verlegt am Fuße des Bauwerks einen mindestens zwei Blöcke tiefen See, 
der den Sturz abfedert.

Zum Sturz kommt es erst gar nicht, wenn man bei riskanten Kanten während 
des Gehens die (ª)-Taste gedrückt hält. In diesem Schleichmodus ist das Über­
treten der Schwelle nicht möglich, allerdings bewegt man sich etwas langsa­
mer. Praktisch ist das also, während man Plattformen nach außen erweitert 
und die Spielfigur gefährlich nah an den Abgrund steuert, um den nächsten 
Block zu setzen.
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AUF MONSTERJAGD GEHEN

	 Schwierigkeit: 

	 Dauer: 1 Stunde

	 Herausforderungen: Gameplay, Angst besiegen

	 Cool: Nie wieder Angst vor Zombies, Skeletten und Creepern haben.

In der Regel geht man Minecrafts knuffigen Pixelmonstern lieber aus dem 
Weg, aber warum soll man sich nicht mal ganz bewusst ins Gemetzel stür­
zen? So eine Monsterjagd bringt nützliche Drops (Objekte, die Monster nach 
ihrem Ableben »fallen lassen«, z. B. Pfeile und Fäden), Erfahrungspunkte (spä­
ter wichtig für Verzauberungen) und Selbstsicherheit. Nach dem bestandenen 
Monsterjäger-Trainingscamp sind die Störenfriede dann gar nicht mehr so be­
drohlich, denn nun kennt Ihr Kind den einen oder anderen Handgriff (Schwert­
hieb, Pfeil-und-Bogen-Schuss), um sich zur Wehr zu setzen. Zu zweit oder dritt 
ist die Monsterjagd nicht nur ungefährlicher, sondern macht gleich viel mehr 
Spaß.

Die Vorbereitungen:
██ In der Nacht vor der Jagd in einem Bett  in der Nähe schlafen: Falls es 

einen während der Jagd erwischt, wird man in der Nähe wiedergeboren.
██ Nur das Nötigste ins Inventar: Keine Wertsachen mitnehmen, die man 

möglicherweise verliert, wenn etwas schiefgeht.
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██ Es muss nicht die teuerste Rüstung und auch nicht das wertvollste 
Schwert sein: Vor allem die Diamantausrüstung ist für eine Monsterjagd 
nicht notwendig, denn wer konzentriert und gewissenhaft in den Kampf 
zieht, benötigt keine Superausrüstung, für die eine Woche lang wertvolle 
Diamanten gespart wurden. Sie eignet sich eher für die Momente, in denen 
man überrascht wird (beim Bergbau oder bei Biom-Expeditionen) und sich 
hastig verteidigen muss.

██ Nicht zu weit von zu Hause jagen: Wenn es wirklich mal jemanden er­
wischt, möchte dieser Mitspieler vom Spawn-Punkt nicht erst zehn Minu­
ten durch die Pampa laufen, um ins Krisengebiet zurückzufinden.

██ Genug zu essen mitnehmen: Wer von Monstern getroffen wird, ist verletzt – 
man erkennt das an der dezimierten Lebensleiste mit den roten Herzen .  
Jetzt sollte man dringend etwas essen, denn nur eine vollständig gefüllte 
Fleischkeulenleiste  (Nahrung) regeneriert Herzen in der Lebensleiste.

SCHALLPLATTEN FINDEN UND ABSPIELEN

	 Schwierigkeit: 

	 Dauer: 1 Stunde pro Schallplatte

	 Herausforderungen: Gameplay, Feinmotorik, Taktik

	 Cool: Sammle alle 12 Schallplatten.
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Zugegeben, Minecrafts Hintergrundmusik kann einem mit der Zeit ziemlich 
auf die Nerven gehen. Die retro-minimalistisch gehaltenen melancholischen 
Melodien verbreiten eine Art Trostlosigkeit in der virtuellen Welt: der einsame 
Minecraft-Minenarbeiter beim einsamen Ressourcensammeln ... (Darum ist 
der Mehrspielermodus so beliebt, um dieser Stimmung etwas entgegenzuhal­
ten.) Tipp: Über (Esc) • Optionen... • Musik und Geräusche… lässt sich gezielt 
die Lautstärke des Hintergrundgedudels reduzieren.

Wer jedoch von der Minecraft-Musik nicht genug bekommen kann, der begibt 
sich auf eine besondere Mission, um einen Schallplattenspieler zu craften und 
Schallplatten zu sammeln. Insgesamt zwölf weitere Melodien verstecken sich 
im Spiel, doch an sie ranzukommen ist gar nicht so einfach:

Schallplatten werden von den grünen Creepern gedroppt, wenn sie durch den 
Pfeil eines Skeletts ums Leben kommen. Dazu muss man sich in einer waghal­
sigen Szene behaupten, in der man den Creeper vorab verwundet und dann 
geschickt zwischen sich und ein weit entferntes Skelett manövriert. Das ver­
sucht man also am besten tagsüber, wenn sich Skelette in Schatten von Bäu­
men oder Hügeln verstecken, um nicht zu verbrennen, während den Creepern 
der Sonnenstand egal ist. Zwei der zwölf Schallplatten lassen sich übrigens 
auch in Truhen in verlassenen Minen oder Verliesen unter Tage finden.

Ein Plattenspieler lässt sich verhältnismäßig einfach craften:

CRAFTING-REZEPT

Platten-

spieler

Einfacher geht’s natürlich mit der Geschenkidee, die Minecraft-Musik als 
CD oder in App- oder Play-Stores zu erwerben. Suchen Sie nach »c418«, dem 
Pseudonym des Musikers, dann nach »minecraft volume alpha« oder »beta«. 
Kostenlose Musikdateien gibt es hier: 

http://minecraft-de.gamepedia.com/Schallplatte
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DEN NETHER ERFORSCHEN

	 Schwierigkeit: 

	 Dauer: 2 Stunden

	 Herausforderungen: Gameplay, Angst besiegen

	 Cool: Auf der Suche nach Glowstone und Lohenruten

Der sogenannte Nether ist die Minecraft-Hölle: unterirdische Höhlen aus ro­
tem, leicht brennbarem Gestein, und mit Feuerbällen schießenden Monstern 
gefüllt, die noch eine Spur gruseliger sind als ihre oberirdischen Vettern. Die 
Monsterjagd 2.0 stellt dafür einige interessante neue Spielelemente bzw. Ge­
genstände in Aussicht: Glowstone  zum Beispiel, eine kubische Lichtquelle, 
die anders als eine Fackel nicht von Wasser weggespült werden kann. Hier 
bekommt man auch die Lohenrute , einen mystischen Gegenstand, der nur 
von toten Lohen (Vorsicht, Feuerbälle) gedropt wird und der ein wichtiges 
Bauteil für den Braustand  ist, mit dem Hobbyalchemisten in ihrem Haupt­
quartier Zaubertränke anmischen. 

Der Ausflug in die Hölle will gut vorbereitet sein, und das fängt bereits mit 
den Einreisebedingungen an, dem Netherportal. Das ist ein Rahmen aus min­
destens 4 × 5 Obsidianblöcken. Diese sind nur in unteren Bergbauebenen 
zu finden, wo Wasser über Lava fließt (das lässt sich mit einem mit Wasser 
gefüllten Eimer über einer Lavapfütze auch nachstellen), und zählen zu den 
härtesten Materialien, wodurch ein Abbau mit der Spitzhacke einige Minuten 
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dauern kann. Ist genug Obsidian gesammelt, kann das Portal an einer beliebi­
gen Stelle in der Oberwelt errichtet und aktiviert werden, indem man es mit 
einem Feuerzeug anzündet.

Der Durchgang des Netherportals beträgt mindestens 2 × 3 Blöcke, der Rahmen  
besteht aus Obsidian, die Eckblöcke sind nicht zwingend notwendig.

Diese Gegenstände sollte man für den Höllentrip dabeihaben:
██ Eine überdurchschnittlich gute Rüstung : Sie sollte mindestens 

aus Eisen  bestehen; es muss nicht unbedingt teurer Diamant  sein.
██ Ein überdurchschnittlich gutes Schwert : Schwerter aus Eisen  genü­

gen; sicherheitshalber sollte man zwei oder drei mitnehmen.
██ Bogen  und Pfeile  sind zwar für den ersten Besuch optional, aber spä­

ter wichtig, um die feuerspeienden Monster des Nethers auf Armlänge zu 
halten.

██ Reichlich Nahrung : Es ist unvermeidlich, im Nether Schaden 
zu nehmen. Die Fleischkeulenleiste sollte permanent gefüllt sein, damit 
ohne Unterbrechung geheilt wird.

██ Bruchstein : Die Originalwände im Nether sind leicht brennbar, nicht je­
doch der oberirdische und leicht zu beschaffene Bruchstein. So lassen sich 
einfache Schutzwälle oder Unterschlupfe konstruieren.

██ Ein Feuerzeug : Ghasts können mit ihren Feuerbällen das Portal deakti­
vieren. Wenn man es dann nicht wieder anzünden kann, wäre der Suizid die 
einzige Möglichkeit, zurück nach Hause zu kommen.

██ Eine Spitzhacke : Sie dient zum Abbau interessanter Materialien wie 
Netherstein , Netherquarz  oder Glowstone .
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So ausgestattet kann es losgehen. Man steuert die Spielfigur in das vio­
lett schimmernde Feld des Netherportals, bleibt für die zwei Sekunden des 
Teleports im wabernden Licht stehen und betritt dann die Netherhölle ganz 
vorsichtig – Schritt für Schritt, denn es ist nicht vorhersehbar, ob man nicht 
vor einen tiefen Abgrund gebeamt wird. Dann verschafft man sich einen kur­
zen Überblick und errichtet so schnell wie möglich einen Unterschlupf aus 
sicherem Bruchstein. 

Die wichtigsten Tipps zum Überleben:
██ Vorsicht vor den Riesenballons mit Tentakeln: Die Ghasts schießen explo­

dierende Feuerbälle auf den Spieler. Ähnlich wie beim Tennis lassen sich 
die zurückschleudern (mit der rechten Maustaste). Das erfordert aber viel 
Übung. Ghasts können übrigens nicht durch Glas  hindurchblicken. Da­
her ist Glas ein wichtiges Material für den fortgeschrittenen Ausbau des 
Nether-Quartiers.

██ Zombie Pigmen hegen zunächst keinen Argwohn gegen die Spieler. Die 
genmodifizierten Mischungen aus Menschen, Zombies und Schweinen 
werden erst aggressiv, wenn sie angegriffen werden. Problematisch: Sie 
rufen dann all ihre Artgenossen herbei. Aber lukrativ: Getötete Zombie-
Pigmen droppen ggf. Goldnuggets  oder -barren .

██ Ebenso wichtig, wie in der Oberwelt: Bloß nicht verlaufen! Also immer wis­
sen, wo das Portal für die Rückkehr ist. Zur gelegentlichen Markierung des 
Wegs eignen sich beliebige billige Blöcke, wie Bruch- oder Netherstein.
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EIN YOUTUBE-VIDEO DREHEN

	 Schwierigkeit: 

	 Dauer: 2 Wochen

	� Herausforderungen: Planung, Internet-Kenntnisse, Grafik- und 
Videobearbeitung, Präsentation, Moderation

	 Cool: Damit wirst du zum Drehbuchautor und Regisseur.

Die YouTube-Szene um selbst gedrehte Videos in und um Minecraft ist außer­
ordentlich lebendig. Von kleinen Geschichten, übers Herumblödeln bis hin zu 
praktischen Tipps ist Googles Video-Portal die erste Adresse für Informations- 
und Unterhaltungssuchende, denn hier finden Minecrafter Inhalte noch lange 
bevor sie eine Suchmaschine bemühen.

Ein besonderer Reiz bzw. eine spannende Herausforderung besteht darin, sich 
ans andere Ende des Konsumenten/Produzenten-Strangs zu setzen. Ein eige­
nes Video zu drehen, zu bearbeiten und es dann schließlich Zehntausenden 
anderen Minecraft-Fans bereitzustellen ist keine einfache Aufgabe, entfaltet 
aber ein enormes Potenzial an Kreativität und Selbstbestätigung. Praktisch: 
Außer Minecraft und einem Mikrofon (auch ein Laptop-Mikrofon ist begrenzt 
einsetzbar oder eine Handyaufnahme zur Nachvertonung) sind keine weite­
ren Investitionen nötig, um sich die ersten Sporen als Regisseur, Drehbuch­
autor, Schauspieler und Executive Producer zu verdienen. 
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Software aus dem Open-Source-Bereich, also quelloffene, kostenlose Tools 
bietet alle Funktionen, die man braucht. In diesem Beispiel verwenden Sie 
die Open Broadcaster Software (OBS) zum Aufnehmen der Videos und Shotcut 
zum Bearbeiten.

Der Dreh eines YouTube-Videos will gut geplant sein:

1.	 »Studio« einrichten: Installieren Sie beide Software-Tools (https://obsproject. 
com und www.shotcut.org/download), und konfigurieren Sie sie für die idea­
le Aufnahmequalität. Diese Einstellungen sind ideal auf Ihren PC zugeschnit­
ten, darum kann das etwas Zeit in Anspruch nehmen. Tipps im Internet 
finden Sie zu den Suchbegriffen »obs« (im Videoschnittprogramm Shotcut 
muss nicht so viel konfiguriert werden) in Kombinationen mit »anleitung«, 
»tutorial« oder »konfiguration«. Einen ersten Einstieg finden Sie auf der Be­
gleit-Website unter http://minecraft-buch.de/youtube-video-drehen.

(Die Minecraft-Konfiguration sollte ebenfalls optimiert werden, z. B. mithil­
fe des Mods OptiFine, das an der Grafik-Performance dreht. Das Ziel: mög­
lichst stabile FPS – Frames per Second)

In der »Open Broadcaster Software« stellen Sie ein, wie schnell oder langsam das Tool Videos aufzeich-
nen soll. Das ist stark von der Performance des PCs abhängig und erfordert einige Testaufnahmen.
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